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TOP 1 - Begrüßung

Frau Bürgermeisterin Schnabel begrüßt die Teilnehmer und übergibt das Wort an die
Vorsitzende des Fachbeirats, Frau Dr. Mothes-Wagner.

Frau Mothes-Wagner begrüßt die Teilnehmer ebenfalls. Die Abfrage, ob die Einladung allen
Teilnehmern zugegangen ist und die jeweiligen Passwörter für den Passwort geschützten
Bereich der Homepage funktionieren, erbrachte keine Probleme. Es werden keine Ände-
rungswünsche am Protokoll der letzten Sitzung vorgebracht, so dass dieses wie vorgelegt
beschlossen wird.

Ziel der Sitzung sollte sein, die Meinung der Beiratsmtglieder zu den Vorschlägen der
Planungsbüros (Präsentation der Sitzung vom 11. September) einzuholen, sie zu diskutieren
und eine im Beirat abgestimmte Vorzugstrasse zu entwickeln. Diese Trasse soll der Gemein-
de als Grundlage für weitere Entscheidungen zum Planverfahren empfohlen werden. Frau
Mothes-Wagner schlägt vor, die Meinungen der verschiedenen Vertreter/Organisationen
hintereinander einzuholen und die Diskussion dann am Ende der Meinungsäußerungen zu
führen. Dies wird von den Beiratsmitgliedern akzeptiert.

TOP 2 - Vorzugsvarianten aus Sicht der Beiratsmitglieder

A. Regierungspräsidium Gießen - Obere Wasserbehörde, Obere Naturschutzbehörde, Obere
Fischereibehörde

 Der Vertreter der Oberen Wasserbehörde stellt die von den beteiligten Dezernaten
erarbeitete Vorzugsvariante vor und begründet die Entscheidung für oder gegen ein
Modul/eine Maßnahme ausführlich (s. Anlage 2).

B. Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises unterstützt den Vorschlag des Regie-
rungspräsidiums Gießen. Die Vertreterin der UNB wirft noch einmal die Frage nach einer
Anpassung der NSG-VO Bellnhäuser Altarm auf, um ggf. weitere Maßnahmen umsetzen zu
können. Die Vertreterin der Obere Naturschutzbehörde erläutert, dass geringfügige
Änderungen an der VO möglich sind, aber der Schutzgrund ‚Altarmcharakter’ erhalten
bleiben muss, um nicht die VO grundsätzlich in Frage zu stellen. Es wird seitens der UNB
auch der Kanutourismus angesprochen und gefordert, diesen aus den besonders wert-
vollen und auch den neu zu schaffenden beruhigten Bereichen herauszuhalten. Dies sieht
die UNB mit dem Vorschlag des Regierungspräsidiums weitgehend berücksichtigt.

C. Der Vertreter der Gemeinde Weimar fordert, dass a. der bestehende Kanutourismus
durch die Renaturierungsmaßnahme nicht negativ beeinflusst werden darf, b. eine
Bewirtschaftung der landw. Flächen zwischen Röthgers Pfuhl und Lahn weiterhin möglich
und c. der Hochwasserschutz gewährleistet sein muss. Er sieht den Vorschlag des
Regierungspräsidiums nur als halbherzig an und wünscht sich eine ‚große Lösung’ (eine
neue durchflossene Lahn). Er kann den Vorschlag des Regierungspräsidiums aber mittra-
gen. Als Vertreter des Amts für Bodenmanagement bietet er die Unterstützung beim
Flächenmanagement an.
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D.  Der Ortslandwirt von Roth stimmt dem Vorschlag des Regierungspräsidiums grundsätz-
lich zu und möchte, dass die landw. Nutzung zwischen Röthgers Pfuhl und Lahnlauf
weiterhin möglich ist. Er sieht Probleme bei der Flächenbereitstellung.

E. Die Vertreterin des Fachbereichs Ländlicher Raum des Landkreises unterstützt den
Vorschlag des Regierungspräsidiums. Sie fordert, dass der Kanutourismus aus den sen-
siblen Bereichen ferngehalten und dafür entsprechende Maßnahmen entwickelt wer-
den müssen.

F. Der Vertreter des Zweckverbands Mittelhessische Wasserwerke äußert zwar keine Be-
denken gegen der Vorschlag des Regierungspräsidiums, möchte aber eine Stellungnah-
me zurückstellen bis weitere Detailfragen (Unterhaltung!) geklärt sind.

G. Der Vertreter der Jagdgenossen stimmt auch als Landwirt dem Vorschlag des Regie-
rungspräsidiums grundsätzlich zu, merkt aber an, dass die Ausdehnung der geplanten
Ein- und Ausflüsse am Schenkenwäldchen sowie der geplanten Tümpel für ihn nicht
akzeptabel seien, da zu viel gute Böden betroffen seien. Wenn Tümpel im Vorland an-
gelegt werden sollten, empfiehlt er Flächen weiter lahnabwärts. Er hält auch eine Re-
duzierung der breiten Gewässerentwicklungsstreifen von 40-50 m für erforderlich. Die
südliche feste asphaltierte Zuwegeng zum NSG Bellnhäuser Altarm sollte erhalten blei-
ben, da den Bewirtschaftern der Umweg über die für größere Maschinen schwer zu
befahrende nördliche Zuwegung nicht zuzumuten sei. Ein Ersatz der Rohrdurchlässe
mit einer überfahrbaren Furt ist für ihn akzeptabel.

H.  Der Vertreter der Hegemeinschaft Lahn stimmt dem Vorschlag des Regierungspräsidi-
ums ebenfalls weitgehend zu, regt aber einige Details an: die Auslaufschwelle am
Bellnhäuser Altarm sollte entfernt werden, es sollte keine Sohlanhebung der Lahn
stattfinden, Modul A 2 ist als Ersatz für den Verlust des Laichgebiets im NSG o.K., Mo-
dul C 3 ist o.K. wenn die kanalartige Verbauung entfernt wird, der oberwasserseitige
Anschluss von Röthgers Pfuhl, wie geplant, ist o.K. Die Hegegemeinschaft regt weiter-
hin an, die Einstiegstelle der Kanufahrer am Rother Wehr weiter lahnabwärts zu verle-
gen, um die Renaturierungsstrecke zu beruhigen. Es schließt sich eine kurze
Diskussionsrunde zum Thema Kanutourismus an, die jedoch unter Verweis auf einen
gesonderten Themenbereich, nicht weiter geführt wird.

I. Der Vertreter des NABU Fronhausen unterstützt den Vorschlag des Regierungspräsidi-
ums und macht einige ergänzende Aussagen: Das Schenkenwäldchen muss aufgrund
seiner naturschutzfachlichen Wertigkeit beruhigt bleiben, was mit entsprechenden
Maßnahmen zu sichern ist. Modul B 3 ist o.K. Die Zuwegung zum NSG ist aus seiner
Sicht auch noch einmal zu diskutieren.

J. Frau Bürgermeisterin Schnabel nennt als Wunsch der Gemeinde für die weiteren Pla-
nungen, dass die zukünftigen Unterhaltungsmaßnahmen möglichst gering gehalten wer-
den. Sie sieht noch ein Problem bei der Flächenverfügbarkeit. Weiterhin wünscht sie,
dass die Planung die Auswirkungen auf die gemeindlichen Brückenbauwerke berück-
sichtigen muss.
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TOP 3 Diskussion

Aus den Stellungnahmen der Beiratsmitglieder lässt sich ableiten, dass der Vorschlag des
Regierungspräsidiums Gießen weitgehend akzeptiert wird. Es wurden jedoch einige Anmer-
kungen / Änderungswünsche / Ergänzungen geäußert, die in der folgenden Planung zu be-
rücksichtigen sind.

Folgende Fragen werden diskutiert:

Kanutourismus: Grundsätzlich sind sich die Beiratsmitglieder einig, dass der Kanutouris-
mus auf der Lahn nicht zu verhindern sein wird. Die bestehende Regeln/Vereinbarungen
sollten besser kontrolliert werden. Es wird vorgeschlagen, zur Kontrolle der Vorgaben für
das FFH-Gebiet Ranger zu etablieren, die dann auch den Kanutourismus im Auge haben
könnten. Der Vertreter der Hegegemeinschaft weist darauf hin, dass bei Niedrigwasser
viele Kiesbänke ein Befahren der Lahn zwischen Rother Wehr und Kläranlage Roth unmög-
lich machen, weshalb seine Forderung nach Verlegung des Einstiegs entstand.

Zuwegung NSG: Der Vorschlag, die Rohrdurchlässe zugunsten einer befestigten Furt auf
einer Grundschwelle aufzugeben, wird weitgehend akzeptiert.

Verlauf Gasleitung: Der Verlauf der Gasleitung ist bekannt und wird bei den weiteren Pla-
nungen berücksichtigt.

Zukünftiger Deichverlauf: Der Vertreter der Jagdgenossen fragt nach dem zukünftigen
Deichverlauf. Da die Flächenverfügbarkeit derzeit noch nicht geklärt ist, kann darüber
noch keine endgültige Aussage getroffen werden. Der Verlauf soll sich jedoch an Wegen
und Flurstücksgrenzen orientieren und keine Grundstücke zerschneiden. Das angespro-
chene Minimum (um das Schenkenwäldchen und unter Einbeziehung der Kompensations-
verpflichtungen der Fa. Geißler direkt herum) ist Konsens.

TOP 4 Weiteres Vorgehen und Termine

Die im Beirat abgestimmte Vorzugsvariante soll im Bau- und Planungsausschuss bzw. in den
Gemeindevertretersitzungen von Fronhausen und Weimar im Februar vorgestellt und eine
Zustimmung der Gemeinden zur weiteren Beplanung der Trasse eingeholt werden.

Um den Planungsbüros die Möglichkeit zu geben, weitere Planungsschritte nach der Ent-
scheidung der Kommunen durchzuführen, wird die nächste Beiratssitzung auf den 19. Mai
2020 - 14 Uhr terminiert.



Fachbeirat Schenkenwäldchen

Seite 4

Protokoll der 4. Sitzung vom 05. November 2019
Teilnehmer siehe Liste im Anhang

TOP 5 Verschiedenes

Herr Diehl informiert darüber, dass er in Ruhestand geht und die Beiratssitzung die letzte
war, an der er teilgenommen hat. Frau Bürgermeisterin Schnabel und die Beiratsmitglieder
wünschen ihm für seinen nächsten Lebensabschnitt viel Glück und Gesundheit.

Für das Protokoll

U. Mothes-Wagner
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Anlage 2
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